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Wir gratulieren! Heute feiert Paul
Wypchol, Lindenstraße 36, seinen
91. und Gerhard Schönkirsch, Plas-
tyweg 17, seinen 70. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
9.15 Uhr Morgenlob.
AGV Frauenchor Women´s Voice.
Heute um 19 Uhr Treffen im Restau-
rant „Cavalino“ zur Weihnachtsfei-
er. Die erste Chorprobe im neuen
Jahr findet am Dienstag, 10. Januar
statt.

NEULUSSHEIM

Wir gratulieren! Heute feiert Anne-
liese Janisch, Uhlandstraße 35, ihren
72. Geburtstag.
Apothekendienst. St. Florian-Apo-
theke, Kirchenstraße 23, Telefon
06205/5763.
Evangelischer Kirchenchor. Die
Sängerinnen und Sänger treffen sich
heute, um 13.45 Uhr auf dem Fried-
hof zum Einsingen. Anschließend
Mitwirken bei der Trauerfeier von
Dieter Schmitt.
Katholische Kirchengemeinde.
14.30 Uhr Singkreis der Frauen,
18.30 Uhr Entspannungsgymnastik,
20 Uhr Frauengymnastik, 20 Uhr
Kirchenchor.
Evangelische Kirchengemeinde.
10 Uhr Krabbelgruppe (April bis Ok-
tober 2004 geboren), 19 Uhr Be-
suchsdienstkreis im Kirchenanbau.

REILINGEN

Wir gratulieren! Heute feiert Josef
Fleischer, Joh.-Seb.-Bach-Straße 12,
seinen 80. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
Heute, 14.30 Uhr, Frauenkreis im
Emil-Frommel-Gemeindehaus. In
den Ferien nicht

ALTLUSSHEIM

Weihnachtsblitz beim SSC
ALTLUSSHEIM. Heute veranstaltet der
Schach- und Skatclub sein Weih-
nachtsblitzschachturnier. Dabei
wird traditionell die vierte Runde der
Vereinsmeisterschaft im Blitzschach
mit einer Weihnachtsfeier bei Speis
und Trank verbunden. Turnier und
Feier finden aufgrund der positiven
Resonanz vonseiten der Mitglieder
wieder im Restaurant „Saloniki“
(Hauptstraße 1) statt. Gastspieler
sind willkommen. cs

KURZ + BÜNDIG

Geschäftsstelle geschlossen
SANKT LEON ROT. Die Geschäftsstelle
des Kreisbauernverband Rhein-
Neckar in St. Leon-Rot ist von Diens-
tag, 27. Dezember, bis Freitag,
6. Januar, geschlossen. Ab Montag,
9. Januar, hat die Geschäftststelle
wieder geöffnet. In dringenden Fäl-
len Fällen ist die Landwirtschaftliche
Sozialversicherung in Karlsruhe
unter Telefon 0721/8 19 40 zu errei-
chen. zg

Mit „Inlinern“ werden in Reilingen die Kanäle instandgehalten. BILD: ZG

An mehreren Orten in Reilingen gaben die Musiker des Evangelischen Posaunenchores beim Kurrendeblasen Kostproben ihres
Könnens – wie hier in der Kirchenstraße. BILD: WM

heißen Getränken zum Aufwärmen
an. In der Kirchenstraße waren rund
30 Nachbarn der Einladung der Fa-
milie Bickle zu einem Umtrunk ge-
folgt und hatten Kuchen und weih-
nachtliches Gebäck mitgebracht.

Traditionell spielt der Posaunen-
chor auch vor der katholischen Kir-
che, wenn die Gottesdienstbesu-
cher nach der Messe das Gottes-
haus verlassen. wm

im Schatten und viel Wärme in der
Sonne spielten sieund Bläser vor der
Weinbrennerkirche, im Altenheim
Margarethe und an weiteren Plätzen
und luden so die Anwohner an den
Fenstern und auf den Straßen zum
Zuhören und Mitsingen ein. Mit sei-
ner Musik will der Posaunenchor
den Menschen Freude bereiten und
den Liedschatz pflegen. Dankbar
nahmen die Bläser die Angebote an

REILINGEN. Die Musiker des Evange-
lischen Posaunenchores hatten den
mittelalterlichen Brauch des Kur-
rendeblasens aufgenommen. Die
Musiker zogen durch die Gemeinde
und stimmten musikalische auf ein
friedvolles Weihnachtsfest ein.

Zuvor hatten die Bläser bereits
den Gottesdienst mit Pfarrerin Stefa-
nie Nuß mit ihren Melodien um-
rahmt. Bei frostigen Temperaturen

Kurrendeblasen: Evangelischer Posaunenchor musizierend unterwegs

Liedschatz in die Gemeinde getragen

Adventsfeier: Reilinger Landfrauen stimmen sich mit Fest auf Weihnachten ein

Gesang, Gedichte und ein Sketch
REILINGEN. Im weihnachtlich ge-
schmückten Feldschlößl haben sich
Landfrauen zu ihrer Adventsfeier ge-
troffen. Wolfgang Müller eröffnete
am Keyboard mit weihnachtlichen
Liedern den Abend und brachte fest-
liche Stimmung in den Raum. An-
schließend begrüßte die Vorsitzende
Claudia Geng mit dem Gedicht
„Weihnachtsfrieden“ die Landfrau-
en.

Gemeinsam wurde nun das Lied
„Macht hoch die Tür“ gesungen.
Maria Dörfer trug die Weihnachtsge-
schichte vor. Sigrid Müller-Dorn er-
innerte mit ihrem Gedicht „Bewahre
die Hoffnung“ an die vier Kerzen am
Adventskranz , die eine nach der an-
deren erloschen, bis auf die letzte
Kerze, nämlich die „Hoffnung“ und
solange diese Kerze brennt, können
alle anderen wieder entzündet wer-

den. Mit den beiden Gedichten
„Weihnachtsglocken“ und „Der
Pfefferkuchenmann“ wurden zwei
Dinge beschrieben, die unweigerlich
zu Weihnachten dazu gehören. Han-
nelore Sternberger klärte mit ihrem
Gedicht die Frage „Wann ist Weih-
nachten?“ Fleißig sangen die Land-
frauen Weihnachtslieder, begleitet
von Wolfgang Müller am Keyboard.

Vera Strittmatter und Nanette
Frey zeigten mit ihrem Sketch „Die
Weihnachtskarte“, welche Schwie-
rigkeiten ein Ehepaar mit dem Ver-
senden der Weihnachtskarten ha-
ben kann. Die Ehefrau will selbst ge-
bastelte Karten verschicken und die-
se auch noch individuell für jeden
Empfänger beschriften. Und dabei
soll ihr Mann sie tatkräftig unterstüt-
zen, der aber nach einem langen Ar-
beitstag dazu keine Lust hat. Zum

Schluss soll sogar seine Sekretärin
im Büro die Weihnachtskarten für
ihn schreiben. Dass die Sekretärin
jedoch eine andere Vorlage verwen-
det und alle 26 Empfänger der Weih-
nachtskarten samt Familien am
zweiten Weihnachtsfeiertag zum Es-
sen einlädt, bemerkt das Ehepaar
erst, als die Karten längst im Brief-
kasten sind.

Zum Ende des offiziellen Teiles
nutzte Claudia Geng die Gelegenheit
sich bei der Vorstandschaft für die
Unterstützung und Hilfe im abge-
laufenen Jahr zu bedanken. Zudem
verwies sie auf die bevorstehenden
Termine im kommenden Jahr und
eröffnete das Buffet. Man saß da-
nach noch lange zusammen und
verabschiedete sich mit den besten
Wünschen für die bevorstehenden
Weihnachtstage. S.L.

Wandern in der Nacht
ALTLUSSHEIM. In jedem Jahr veran-
staltet die Turnabteilung des TV Alt-
lußheim 1894 ein nachweihnachtli-
chen Nachtwanderung. Diesmal fin-
det die Aktion am Dienstag, 27.
Dezember, um 18 Uhr statt. Treff-
punkt in der Friedensstraße/Fried-
hofseingang. Die Wanderung dauert
etwa eine Stunde, danach ist ein
gemütliches Beisammensein an der
Rhein-Franken-Halle geplant. Zur
Wanderung ist die gesamte Bevölke-
rung eingeladen. zg

NEULUSSHEIM. Bei einem Weih-
nachtsbesuch im Haus Edelberg
überbrachten der Vorsitzende des
FWV-Ortsvereins, Sven Nitsche, und
FWV-Gemeinderat Dr. Karl-Ludwig
Ballreich die Grüße der Freien Wäh-
ler.

Die Gäste beschenkten die Leite-
rin des Hauses, Waltraud Jansen, so-
wie die Bewohner und die Beleg-
schaft mit weihnachtlichen Lebku-
chenherzen. „Wir sind froh, dass es
durch das Haus Edelberg in Neuluß-
heim möglich wurde, auch in pflege-
bedürftigem Zustand nicht die Ge-
meinde verlassen zu müssen“, so
Nitsche. sn

Freie Wähler

Weihnachtsbesuch
im Haus Edelberg

Baumaßnahmen: Gemeinde lässt Abwasserkanäle instandsetzen

„Inliner“ tauchen ab
REILINGEN. Die Länge des öffentli-
chen Kanalnetzes in Baden-Würt-
temberg wird auf etwa 65.000 Kilo-
meter geschätzt – in Reilingen sind
es etwa 35,7 Kilometer, die zuletzt in
den Jahren 2008 und 2009 erfasst,
klassifiziert und bewertet wurden.

Rund 2,5 Millionen Euro hat Rei-
lingen laut einer Pressemitteilung
der Gemeinde allein in den Jahren
2010 und 2011 bereitgestellt, um die
gravierendsten Schäden an den Ka-
nalhaltungen zu regulieren. Seit Mit-
te des Jahres wird daran gearbeitet,
einen zweiten Sanierungsabschnitt
umzusetzen. In den Sommermona-
ten konnten bereits einige Hausan-
schlussstutzen mit Hilfe kleinerer
Aufgrabungen repariert werden.
Jetzt sind es etwa 600 Meter des Rei-
linger Kanalnetzes, die mit soge-
nannten Inlinern instand gesetzt
werden. Der sonst gewohnte Auf-
bruch der Straßendecke ist in die-
sem Fall nicht erforderlich, da die Ar-
beiten überwiegend unter Tage ab-
gewickelt werden.

Verzicht auf Chemikalien
Der Schlauch eines Liners besteht
aus einem Komplex mehrerer Lagen
Glasfaser. Diese werden mit einem
Polyesterharz getränkt. „Dadurch
erreicht man auf der Baustelle eine
optimale Qualität und der Einsatz
von Chemikalien kann vor Ort völlig
entfallen“, erklärt Projektleiter,

Christoph Heinichen vom Büro Wil-
laredt in Sinsheim.

Der Einbau des Liners erfolgt bin-
nen kürzester Zeit. Mit einer fahrba-
ren UVA-Lichteinheit wird der Liner
unter Beibehalt eines konstanten In-
nendrucks ausgehärtet. Dieser Aus-
härtungsvorgang ist sehr zeitauf-
wendig und von der Wanddicke des
Inliners abhängig. Der Ablauf wird
mit Kameras, Temperatur- und
Drucksensoren überwacht und do-
kumentiert. In einem letzten Verfah-
rensschritt müssen die verschlosse-
nen Seitenanschlüsse mit einem
Fräsroboter geöffnet, angepasst und
falls vorgesehen, saniert werden.

Roboter helfen mit
Bis zu den Weihnachtstagen sollen
mit Hilfe eines Robotersystems feh-
lerhafte Seitenanschlüsse im gesam-
ten Gemeindegebiet saniert werden.
Im neuen Jahr sind es die schadhaf-
ten Schächte und Großprofile, die zu
sanieren sind. Zudem müssen die
begonnenen Roboterarbeiten fort-
gesetzt werden.

Die Abwasserbeseitigung obliegt
in Baden-Württemberg den Ge-
meinden als kommunale Pflichtauf-
gabe. „Ob wir diese Aufgabe auch im
kommenden Jahr mit unveränder-
tem finanziellen Engagement erfül-
len können, werden die anstehen-
den Haushaltsberatungen zeigen“,
so Bürgermeister Walter Klein. zg

geäußert, wer welches Grundstück
möchte. Die Nachfrage sei jetzt
schon „riesig“.

Weiter ungeklärt ist die Frage, ob
– abgehend von der Görlitzer Straße
– am südlichen Rand des Baugebiets
ein Radweg oder aber eine breitere
Straße gebaut werden soll.

Auch beim etwa 1,5 Hektar gro-
ßen Baugebiet „Allmendweg“ um-
fassen die Grundstücke laut Plan je-
weils etwa 400 Quadratmeter. Und
auch hier sollen keine Reihenhäuser
sondern Doppelhaushälften oder
freistehende Häuser entstehen, so
der Bürgermeister.

„Ich rechne damit, dass wir Mitte
des Jahres mit der Erschließung star-
ten können.“

alles optimal läuft, könnte zum
Jahresende 2012 mit der Erschlie-
ßung begonnen werden“, wagt der
Bürgermeister einen Blick in die Zu-
kunft.

Gespräch abgeschlossen
Ein großes Stück weiter als der
„Pfarrgarten“ sind die Planungen
zum Baugebiet „Allmendweg“ zwi-
schen Tulla-, Görlitzer- und Win-
gertstraße. Seit zwei Wochen sind
die Gespräche mit den Trägern öf-
fentlicher Belange abgeschlossen.
„Uns liegen die Rückmeldungen vor,
jetzt können sich die Ingenieure an
die Arbeit machen“, gibt Hoffmann
Einblick in die Planungen. Alle Ei-
gentümer hätten sich inzwischen

ausreichen“, erklärt der Bürger-
meister.

Das Baugebiet soll einen „hoch-
wertigen Charakter“ haben. Ruhig
und trotzdem zentral, dadurch
zeichne sich das Areal aus. „Maxi-
mal“, so Hoffmann, „dreht es sich
hier um Doppelhaushälften, eher
sollen freistehende Häuser gebaut
werden. Die Größe der Grundstücke
liegt bei 400 bis 500 Quadratmeter.“
Zum Vergleich: Das Baugebiet „Alter
Bahnhof“ sieht auch Grundstücke
mit einem Umfang von 170 Quadrat-
meter vor.

Im kommenden Jahr gehe es da-
rum, den Aufstellungsbeschluss zu
fassen, um das Bebauungsplanver-
fahren in die Wege zu leiten. „Wenn

Von unserem Redaktionsmitglied
Hanna Weber

NEULUSSHEIM. Triste Brachflächen
in Neulußheim gehören wohl bald
der Vergangenheit an – zumindest
an zwei Stellen der Gemeinde, den
Baugebieten „Pfarrgarten“ und „All-
mendweg“.

Etwa ein Hektar groß ist der
„Pfarrgarten“ zwischen St. Leoner
Straße, Schul-, Ziegel- und Kirchen-
straße. 3000 Quadratmeter davon
gehören der Gemeinde: Den Groß-
teil machen der Pfarrgarten und das
ehemalige Pfarrhaus aus, eine weite-
re Fläche, die die Gemeinde in die-
sem Jahr gekauft hat, grenzt an die
Schulstraße an. Nachdem sich nun

alle betroffenen Eigentümer der
17 Grundstücke geäußert haben
und es Gespräche mit dem Straßen-
bauamt und der Polizei gab, will Bür-
germeister Gunther Hoffmann die
Planung in der Gemeinderatssit-
zung im Februar präsentieren.

„Hochwertiger Charakter“
Ob – ausgehend von der St. Leoner-
Straße – ein Weg oder eine Straße
zum neuen Baugebiet verlaufen
soll, muss der Rat Anfang des Jahres
entscheiden. Sollten sich die Frak-
tionen für eine Straße entscheiden,
muss das alte Pfarrhaus abgerissen
werden. „Sonst würde die Breite
zwischen Grundstücksgrenze und
Hauswand für eine Straße nicht

Noch führt eine schmale Straße auf das Baugebiet „Allmendweg“ zu (links). Wie dieser Weg künftig auszusehen hat, muss der Gemeinderat Anfang kommenden Jahres entscheiden. Dem Baugebiet „Pfarrgarten“ muss das
alte Pfarrhaus (Archivbild rechts) möglicherweise zum Opfer fallen. BILDER: LENHARDT/RM

Baugebiete: Im kommenden Jahr sollen „Pfarrgarten“ und „Allmendweg“ Form annehmen / Im Februar Thema am Ratstisch

Gesicht der Gemeinde verändert sich


